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Liebe Niederdörferinnen und liebe Niederdörfer 

Am 1. Februar habe ich hier in Nieder-
dorf als Gemeindeverwalter angefan-
gen. Die ersten Wochen sind bereits 
vorbei und ich arbeite daran, mir einen 
Überblick in die verschiedenen Gebiete 
zu verschaffen. 

Ich bin in der Nachbarsgemeinde Oberdorf 
aufgewachsen und habe dort auch die obli-
gatorischen Schulen besucht. Danach absol-
vierte ich eine tolle Verwaltungslehre in Rei-
goldswil. Nach der Rekrutenschule arbeitete 

ich im Steuerbezug der Kantonalen Steuerverwaltung in verschiede-
nen Funktionen bis ich im Juni 2008 als Finanzverwalter in die Ge-
meinde Hölstein wechselte. Nach rund 8 Jahren in Hölstein habe ich 
eine neue Herausforderung gesucht, die ich in Niederdorf gefunden 
habe. 

In meiner Funktion als Gemeindeverwalter sehe ich mich als Dienst-
leistender sowohl für den Gemeinderat als auch für die Einwohnerin-
nen und Einwohner. Voraussetzung dafür ist ein funktionierendes 
Team  mit Verwaltung, Hauswartung und Werkhof. Alle Mitarbeiten-
den der Gemeinde sollen diesen Gedanken verinnerlichen und ihren 
Teil dazu beitragen. 

Ich freue mich auf die kommende Zusammenarbeit mit meinem 
Team, auf die vielseitigen Arbeiten und Aufgaben sowie auf interes-
sante Begegnungen innerhalb der Gemeinde. 

Philipp Thüring, Gemeindeverwalter 
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Vorstellung Gemeindeverwalter 
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Gesamterneuerungswahlen 
 

Am 05. Juni 2016 finden die Wahlen folgender Behörden statt: 

 Gemeindepräsidium 
 (Amtsperiode vom 01. Juli 2016 bis 30. Juni 2020) 

 Geschäfts– und Rechnungsprüfungskommission 
 (Amtsperiode vom 01. Juli 2016 bis 30. Juni 2020) 

 Schulrat für den Kindergarten und die Primarschule  
 (Amtsperiode vom 01. August 2016 bis 31. Juli 2020) 

 Wahlbüro 
 (Amtsperiode vom 01. Juli 2016 bis 30. Juni 2020) 

 

Die Stille Wahl ist bei allen aufgeführten Behörden gemäss Gemein-
deordnung vom 25. November 2012 möglich. 

Die Nachwahlen für die am 05. Juni 2016 nichtgewählten Gremien 
findet am 26. Juni 2016 statt. 
 
Gemeindeverwaltung Niederdorf 

Daten der Bürgergemeinde 
 

Donnerstag, 09.06.2016 Bürgergemeindeversammlung in der  
    Bürgerstube 

Sonntag, 16.10.2016 Banntag 

Donnerstag, 08.12.2016 Bürgergemeindeversammlung in der  
    Bürgerstube 
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Zuzüger 
Degen Aurelia, Donatiello Michele, Fröhlich Ladislav, Funk Marcel, 
Göllény József, Heimgartner Claudia, Marko Sandor, Savci Gökhan, 
Schläfli Basil,  
 
Wegzüger 
Altorfer Marcel, Antal Tamás, Bürgi Eliezita, Casanova Gian, Ermen-
Adigüzel Zehra, Fabbri Claudia, Fabbri Stefania, Gócza Kristóf, Gócza 
Dániel, Gócza László, Góczáné Bati Szilvia, Gonzalez Miguel, Gunzen-
hauser Zoe, Hubschmid Benjamin, Streit-Richter Annebärbel, 
Türkyilmaz-Ermen Haldun, Wendt Sarina 
 
 

Mutationen Einwohnerregister 12.15-01.16 

  
Während den Osterferien vom Montag, 21. März 
2016 bis und mit Freitag, 01. April 2016, ist die Ge-
meindeverwaltung von 09.30 bis 11.30 Uhr geöffnet. 
Am Nachmittag bleibt die Verwaltung jeweils ge-
schlossen. 
 
Vom Donnerstag, 24. März 2016 bis und mit Montag, 28. März 2016 
bleibt die Gemeindeverwaltung ganz geschlossen. 
 

Sie können Ihr Anliegen auch per E-Mail, 
gemeinde@niederdorf.ch, an uns richten. 
Ab Montag, 04. April 2016 sind wir wie-
der zu den gewohnten Öffnungszeiten für 
Sie da. 
 
Die Verwaltung wünscht Ihnen frohe Os-
tern. 
 

Gemeindeverwaltung Niederdorf 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
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Todesfälle 
Dettwiler-Lucchini Lucia, Felippi Peter, Hofer Hugo, Müller Johann 
 
Geburten 
Felber Lea, Milekic Lazar, Suszek Oliwier 
 
 
Gemeindeverwaltung Niederdorf 

Die Beratungen finden wie folgt statt: 
 
Dienstag, 15. März 2016    
Dienstag, 19. April 2016 
Dienstag, 17. Mai 2016 
 
Ort: Alter Kindergarten in der MZH 
 Kilchmattstrasse 2, 4435 Niederdorf 
 
Zeit: jeweils Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
 Auf Voranmeldung, Edith Bohny-Erne 079 939 71 38 

Mütter– und Väterberatung 

Seniorenmittagstisch 

Der Seniorenmittagstisch findet wie folgt statt: 

Donnerstag, 03. März 2016 / 07. April 2016 / 12. Mai 2016 

Ort: Mehrzweckhalle 
 Kilchmattstrasse 2, 4435 Niederdorf 
 
Zeit: jeweils Donnerstag 12.00 Uhr 
 An– und Abmeldungen, 061 961 81 17 oder 061 961 92 38  
 Wer zu Hause abgeholt werden möchte, kann dies bei 
 der Anmeldung mitteilen. 
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Stolze Kinder, rhythmische Musik und zahlreiche Zuschauer 
schmückten während des Fasnachtsumzugs am 5. Februar die Stras-
sen von Niederdorf. Räppli flogen durch die Luft und Däfeli wurden 

verteilt, eine Freude für Jung und 
Alt. Auch das Wetter hat wunder-
bar mitgespielt und uns sogar 
noch mit Sonnenstrahlen be-
schenkt. 
 
Schneeflöckchen, Weissröckchen, 
wann kommst du geschneit... 
Passend zum Kindergartenthema 
Frau Holle waren die Kinder vom 
oberen Kindergarten als Schnee-

flocken verkleidet. Der untere Kindergarten und die EK von Frau 
Fitzé  feierten als Schellenurslis 
den Chalandamarz und vertrieben 
mit den umgebundenen Glocken 
den Winter. Passend zum Gebim-
mel hat sich die dritte Klasse ent-
schlossen, den Fasnachtsumzug 
durch Kühe etwas aufzumischen: 
Schweiz-pur! 
 
Als Frederick-Mäuse haben uns 
die EK- Kinder von Frau Schmutz 
nach dem grauen Winter die Far-

ben (Konfettis) und wärmende Sonnen-
strahlen zurückgebracht.  Die erste Klas-
se verkleidete sich als gefährliche Pira-
ten: "Der Wind bläst in die Segel, hier 
kommen die Piraten-Flegel." 
 
Neben der Sonne waren auch Sterne an-
wesend. Die zweite Klasse verzauberte 
uns mit ihrem Glanz und gab uns einen 
Einblick in den unendlichen Weltraum.  

Farbenfroh durch Niederdorf 
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Die Viertklässler waren wohl die einzigen Schneemänner in der Umge-
bung – ob sie dadurch den Winter nochmals hervorlocken können?  
Die Kleinklasse trat in edlen Kostümen als Zauberer auf und den Ab-
schluss bildeten einige SchülerInnen und Schüler der fünften und 
sechsten Klasse unter dem Motto Charivari. 
 
Bevor die Kinder mit war-
mem Tee und Schenkeli 
versorgt wurden, durften 
wir noch das Konzert der 
„Los Ventilos“, unserer 
Guggenmusik aus Ober-
dorf, geniessen. Ein herzli-
ches Dankeschön für eure 
Treue!  
 
Das ganze Lehrerteam bedankt sich bei denjenigen 5. und 6. Kläss-
lern, die Verkehr geregelt, fotografiert oder Tee ausgeschenkt haben, 
für ihre tatkräftige Mithilfe. Und danke auch allen Zuschauern… 
Wir freuen uns jetzt schon auf den nächsten Umzug! 
 
Primarschule Niederdorf 
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Support beim Ausfüllen der Steuererklärung 
 
Personen ab 60 Jahren mit Wohnsitz in Basel-Stadt und Ba-
selland können ihre Steuererklärung bis Ende Mai durch Steu-
erfachpersonen von Pro Senectute beider Basel ausfüllen las-
sen. 
 
Jedes Jahr muss die Steuererklärung 
eingereicht werden. Viele möchten oder 
können sie nicht selber ausfüllen. Steu-
erfachpersonen von Pro Senectute bei-
der Basel übernehmen diese Arbeit für 
Menschen ab 60 Jahren mit Wohnsitz in 
den Kantonen Baselland und Basel-
Stadt. Die freitätigen Mitarbeitenden 
mit Erfahrung aus Privatwirtschaft und Verwaltung werden für diese 
Aufgabe speziell geschult. Sie sorgen dafür, dass nichts vergessen 
geht und die Steuererklärung korrekt ausgefüllt wird. 

Für das Ausfüllen der Steuererklärung – in Baselland bei den Kundin-
nen und Kunden zu Hause, in Basel-Stadt im Zentrum für Steuerer-
klärungen auf dem Kasernenareal in Basel – wird ein Unkostenbei-
trag verlangt. Er ist abgestuft nach dem steuerbaren Einkommen und 
Vermögen. Bei geringem Einkommen werden die Kosten für diese 
Dienstleistung durch Spezialfonds von Pro Senectute beider Basel 
übernommen. 

Gut 2'000 Personen nutzten das Angebot von Pro Senectute beider 
Basel im vergangenen Jahr und zwar zu gleichen Teilen in Baselland 
und Basel-Stadt. 
 
Wie vorgehen? 
Um einen Termin für die persönliche Besprechung festzulegen, kön-
nen Interessierte ab 8. Februar bis und mit 26. Mai eine Sprechstun-
de vereinbaren unter der Telefonnummer 061 206 44 55. Das Tele-
fon wird Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr be-
dient, ausgenommen während der Basler Fasnacht vom 15. bis 17. 
Februar. 
 
Pro Senectute beider Basel 
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1973 wurde der Zwischen-
flühweiher durch die Schaf-
fenskraft von vielen Händen 
(meist Schüler) erstellt und 
der Natur und der Bevölke-
rung übergeben. Der  Weiher 
war ein innovatives Schulpro-
jekt. Die Schüler sollten ihre 
Beobachtungen und Wissens-
vermittlung an einem prakti-
schen Objekt ausführen kön-

nen. Für diese Zeit vorbildlich. Heute wird diese Idee im Lehrplan 21 
wieder aufgegriffen. 

1975 gelangte die Lehrerschaft mit einem Hilferuf an den Verschöne-
rungs-Verein (VVN). Fortan begann sich der VVN um den Weiher zu 
kümmern. Sie erschlossen ihn mit einem Weg und setzten drei Bänke 
zum Verweilen direkt beim Weiher und ein „Aussichtsbänklein“ ein 
bisschen weiter oberhalb am Waldrand.  Anfangs half die Schule mit 
tüchtigen Schülern,  den immer wieder undichten Damm zum Zwi-
schenflühbächlein hin abzudichten. Nicht alle Schüler erledigten diese 
Aufgabe freiwillig… einige durften so ihre Nachsitzstunden oder Stra-
fen abarbeiten. :-)  
Immer wieder mussten im Verlauf der Jahre am Weiher undichte 
Stellen geflickt und ausgebessert werden. Dies wurde zu einem The-
ma ohne Ende. 

1987 Auszug aus dem Jahresbericht des VVN: Die Gemeinde fasste 
eine plötzlich zu Tage gekommene Quelle, weil der Weiherboden im 
Uferbereich durch Unterspülung eingebrochen war. Die früher vom 
VVN eingesetzten Rohrkolben, gelbe Schwertlilien und ästige Igelkol-
ben gedeihen üppig. Stockenten vom Werstel-Weiher sind oft zu Be-
such. Ab und zu kann man auch Fischreiher beobachten, welche al-
lerdings punkto Fische kaum auf ihre Rechnung kommen. Im Früh-
jahr hat es jeweils Frosch– und Kröten-Laich in übergrosser Zahl. Der 
Weiher verliert im übrigen immer noch Wasser, doch trocknet er nie 
aus. 
1988 Auszug aus dem Jahresbericht des VVN: Die Gemeinde hat die 

43 Jahre  Zwischenflühweiher  
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Abdichtung beim Tiefbauamt in Auftrag gegeben. Ende Jahr war der 
Weiher zum ersten Mal seit seiner Schaffung dicht. Das öde Betonbe-
cken sieht vorläufig noch trist aus. Im darauf folgenden Jahr wurde 
der Betonrand mit erdigem Material abgedeckt und die noch vorhan-
denen Pflanzen (Igelkolben, gelbe Schwertlilien) neu gesetzt. 
1995 Auszug aus dem Jahresbericht des VVN: In diesem Jahr muss-
ten die Ein– und Auslaufleitungen saniert werden und die Betonwand 
weist Risse auf, weshalb der Wasserstand bei wenig Zufluss um ei-
nen Meter absinkt. 
1997 Nach Jahrelanger Diskussion wechselt die Zuständigkeit für den 
Zwischenflühweiher vom VVN zu der Natur– und Umweltschutzkom-
mission (damals Oekokommission). Der VVN hat über Jahre mit viel 

Engagement, Zeit, Arbeit 
und Finanzen die Erhaltung 
des Weihers gewährleistet. 
Zahlreiche Einwohner, 
Walker und Wanderfreunde, 
Kindergärtner und Schüler 
erfreuen sich bis heute an 
diesem, zwar durch Men-
schenhand erschaffene, aber 
von der Natur belebten Bio-
top. 

1998 wurde der Weiher und das umliegende Naturschutzgebiet 
(bereits 1981 im VVN Jahresbericht das erste Mal als Naturschutz-
weiher erwähnt) in das Inventar der geschützten Objekte des Kan-
tons BL aufgenommen. Im selben Jahr hat die Einwohnergemeinde-
versammlung im Rahmen des Budget 
für 1999 einen Betrag von CHF. 
15‘000.– für die Sanierung bewilligt. 
Der VVN schliesst seinen Jahresbericht 
1998 mit dem Wunsch, dass der Wei-
her fortan dicht sein möge…! 

Etwas verzögert durch die umfangrei-
chen Abklärungen konnte im Jahre 
2000 die Instandstellung des Weihers 
statt finden. Durch  die Gysin AG wur-
de zuerst eine Schicht Schotterkies 
über der Betonwanne, anschliessend 1. Februar 2016, der stark 

zugewachsene (verlandete) Weiher                 
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eine Lehmschicht mit speziellem wasserdichtem Material und zum 
Abschluss eine Mergelschicht als Schutz eingebracht.  Der Weiher ist 
seither dicht. Sobald als möglich wurde der Weiher wieder mit den 
bereits erwähnten Pflanzen bestückt. 

2007 wurden 7 Tonnen Faulschlamm, welcher sich in den letzten  
sieben Jahren aus Laub und Wasserpflanzen gebildet hatte, entfernt. 

Dieses Jahr war es nach weiteren acht Jahren wieder so weit und am 
Freitag dem 5. Februar 2016 wurde der Faulschlamm und die zahl-
reich üppig gewachsenen Igelkolben, Schwertlilien und eine grosse 
Schilfinseln, durch die Gysin AG ausgebaggert. Ebenso musste im 
Einflussbereich durch den Zufluss angeschwemmtes Material entfernt 
werden. Das Schilf wurde durch eingeflogene Samen vom Wind oder 
von Enten in den Weiher eingeführt. Grundsätzlich enthält der Wei-
her keine Fische dafür zahlreiche Frösche– und Kröten, sowie diverse 
andere Amphibien, die gerne in dem fast stehenden Gewässer Woh-
nen und Laichen.  

Ab und zu werden durch Dritte auch fremdartige Wasserpflanzen und 
Goldfische eingebracht, was absolut unerwünscht ist (VVN-
Jahresbericht 1996). 2015 wurde im Weiher von der Umweltschutz-
kommission fast kein Leben registriert. Die immer reichlich vorhan-
denen Kaulquappen fehlten und man befürchtete, dass irgendetwas 
nicht stimmte. Erfreulicherweise fanden wir beim Auslesen der Am-
phibien aus dem abgepumpten Weiher erstaunlich viele „Glögglifosch
-Kaulquappen“, der volkstümliche Name der seltenen Geburtshel-
ferkröte, dazu auch  Larven von Gross- und Kleinlibellen, Gelbrand-
käfer, Bachflohkrebse, Spitzschlammschnecken, Rückenschwimmer, 
Blutegel, Fadenmolchlarven, Grasfrösche usw.  

Innerhalb eines Arbeitstages 
konnten die ganzen Arbeiten 
erledigt werden. Der Faul-
schlamm und die Pflanzenin-
seln wurden ausgebaggert  
oder verkleinert. Bereits am 
Freitag wurden gegen Abend 
die geretteten Tiere in ihre 
Heimat im Zwischenflühweiher 
freigelassen. 
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Die Fotos zeigen einen Teil der Vielfalt an Tieren welche den Weiher 
bewohnen. 

Es freut uns, dass durch die ausgeführten Arbeiten der Weiher wie-
der seine doppelte Wasserfläche zurück erhielt. Nun darf der Frühling 
kommen und die Amphibienwanderung Richtung Weiher statt finden. 
Der Bevölkerung und der Schule wünschen wir weiterhin viel Freude 
beim Beobachten der nun wieder neu wachsenden Wasserpflanzen, 
der belebenden Tierwelt und der sich regenerierenden Natur um den 

Weiher.  
 
 
 
 
Helene Koch, Umwelt-
schutzkommission 

Spitzschlamm-
schnecke 

Geburtshelferkröte– 
Kaulquappe 

Geburtshelferkröte 

Larve einer Grosslibelle Gelbrandkäfer Grasfrosch 



 

13 

 
Mit nieseligem, etwas nassem Wetter wur-
de dieses Jahr in den Fasnachtsmittwoch 
gestartet. Doch nach dem Mittag wurde 
das Wetter immer besser und so versam-
melten sich viele Besucherinnen und Besu-
cher rund um die Dorfgasse in Niederdorf. 

Die Waagencliquen präsentierten ihre Su-
jets bereits vor dem Umzug auf dem Kies-
platz und luden die kostümierten Kinder 
ein, selbst auf die Waagen aufzusteigen. 

Um halb drei setzte sich der kleine, aber feine 
Kinderumzug in Bewegung. Nebst den Waa-
gencliquen waren auch die Guggen aus dem 
Tal sowie die Pfeifer und Tambouren der 
Dachlukespinner vertreten. Nach dem Umzug 
versammelten sich die Fasnächtler, Besucher 
und schön kostümierten Kinder auf dem 
Schulhausplatz. Dort erhielten die Zuschauer 
wiederum die Gelegenheit, die Sujets der 
Waagen und auch die Kostüme der Guggen zu 

b e s t a u n e n . 
Falls es einem doch etwas fröstelte, 
konnte die Mehrzweckhalle aufge-
sucht werden. Die Mitglieder der Cli-
quen Ochsenspüler und Dorfgass-
schlurbis warteten bereits auf die Be-
sucher, Besucherinnen und vor allem 
die kostümierten Kinder. Diese durf-
ten sich auf der Bühne der Turnhalle 
ein Geschenk für ihre Kostüme aussu-
chen. Nebst Speis und Trank konnten 

sich die Gäste mit den Klängen der Guggen verwöhnen lassen. 

Der zweite Kinderumzug in Niederdorf neigte sich am frühen Abend 
dem Ende zu. An dieser Stelle soll der Gemeinde Niederdorf, den di-
versen Sponsoren und allen Helferinnen und Helfer gedankt werden, 
welche diesen Anlass ermöglicht haben. 

Kinderumzug in Niederdorf 
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Medizinische Fusspflege im GRITT Seniorenzentrum in 
Niederdorf, für Bewohner und ex‐
terne PaƟenten  
 

Fussprobleme jeglicher Art, werden von 
uns kompetent und fachgerecht behan‐
delt. Wir freuen uns, Ihnen zu einem 
aufrechten und schmerzfreien Gehen zu 
verhelfen. 
 
Kontakt:  Podomedica GmbH  
    TriegismaƩweg 6 
    4450 Sissach 
    061 973 05 05 
    info@podomedica.ch 
 
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer des GRITT Seniorenzent‐
rums: 061 965 20 00 
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Spitex Waldenburgertal 
Die Spitex Waldenburgertal ist ein gemeinnütziger, privatrechtlicher 
Verein und verfügt über eine kantonale Betriebsbewilligung. 

Unser Angebot richtet sich an die Einwohner und Einwohnerinnen 
von Bennwil, Hölstein, Lampenberg, Langenbruck, Liedertswil, Nie-
derdorf, Oberdorf und Waldenburg. Die Leistungsvereinbarungen mit 
den jeweiligen Gemeinden regeln die Aufgaben sowie die Rahmenbe-
dingungen. 

Wir leisten bedarfsgerechte Hilfe und Pflege zu Hause in den Berei-
chen Grundpflege, Behandlungspflege, Hauswirtschaft und Beratung. 

Wir haben einen Versorgungsauftrag von den Gemeinden und kom-
men auch für ganz kurze Einsätze zu Ihnen. 

Wir respektieren den persönlichen Raum, die unterschiedlichen Le-
bensformen und gehen wenn immer möglich auf die individuellen 
Wünsche und Bedürfnisse unserer Klienten ein. Wir unterstützen 
Menschen aller Altersgruppen mit akuten oder chronischen Erkran-
kungen, nach Unfällen, bei Mutterschaft, während der Rekonvales-
zenz, in sozialen Krisensituationen, bei zunehmender Einschränkung 
durch das Alter und in der letzten Lebensphase. Dabei versuchen die 
Spitex-Mitarbeitenden das private Umfeld der Betroffenen wenn im-
mer möglich in die Hilfe und Pflege mit einzubeziehen. Den Angehöri-
gen bieten wir Unterstützung und Beratung an. 

Dank Spitex-Leistungen können Betroffene trotz persönlicher Ein-
schränkungen zu Hause in ihrer gewohnten Umgebung verbleiben 
oder früher von einem stationären Aufenthalt nach Hause zurückkeh-
ren. Unser Ziel ist dabei, die Selbstständigkeit der Klienten zu erhal-
ten und zu fördern. 

Wir sind 365 Tage im Jahr für Sie da! Rufen Sie uns unverbindlich 
an. 

Spitex Waldenburgertal  
Grittweg 24  
4435 Niederdorf  
Tel 061 965 24 00  
Fax 061 965 24 01  
info@spitex-wbtal.ch 
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Kehrichtabfuhr 
Einmal wöchentlich findet in Niederdorf die Kehrichtabfuhr statt, bei 
welcher der Abfall in Kehrichtsäcken mit Gebührenmarken am Stras-
senrand einzeln oder in Containern bereitgestellt wird. Sammelzeit 
für Hauskehricht ist jeweils am Freitag vor 07.00 Uhr für alle 
Dorfteile. Bitte die Säcke nicht schon am Vorabend hinausstellen. 
Am Freitag, 25.03.2016 findet keine Kehrichtabfuhr statt. Die 
Abfuhr wird verschoben auf den Dienstag, 29.03.2016 

Papiersammlung vom 07.03./25.04.2016 
Für die regelmässig stattfindende Papiersammlung bitten wir Sie ihr 
Papier vor 08.00 Uhr am Strassenrand zu stapeln, damit unsere 
Schüler und Schülerinnen von Niederdorf das Papier rechtzeitig ein-
sammeln und auf den Sammelstellen deponieren können. 

Grünabfuhr vom 02.03./30.03./13.04./27.04./ 
11.05./25.05.2016 

Die Bereitstellung des Grüngutes erfolgt in Containern (140 l / 240 l / 
770 l). Die Container inkl. Erfassungschip müssen durch die Einwoh-
nerinnen/Einwohner gekauft werden. Das Anmeldeformular finden 
Sie auf unserer Homepage www.niederdorf.ch. Wir bitten Sie das 
Grüngut vor 07.00 Uhr am Strassenrand bereit zu stellen. 

Kartonsammlung vom 07.04./19.05.2016 
Für die wiederkehrende Kartonsammlung, bitten wir Sie den Karton 
vor 08.00 Uhr gebündelt an den Sammelpunkten zu deponieren. 
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Schredderdienst vom 08.03./09.03./12.04./ 
13.04/10.05./11.05.2016 
Der Häckseldienst ist über die Telefonnummer 061 965 30 40 oder E-
Mailadresse gemeinde@niederdorf.ch anzumelden. Anmeldeschluss 
ist jeweils der Freitag vor dem Schredderdienst. 



 

Samstag, 05.03. The Revival Party, Disco mit DJ Muchos  
  Gusto, Türöffnung: 20.00 Uhr, kultur-bm1 
 
Dienstag, 08.03. Infoabend Baumgartenareal und 
  WB Niederdorf, Allzweckraum Niederdorf 
 
Samstag, 12.03. Konzert Nose Ahead 
  Türöffnung: 19.30 Uhr, kultur-bm1 
 
Samstag, 16.04. Konzert Queenswood 
  Türöffnung: 19.30 Uhr, kultur–bm1 
 
Samstag, 16.04. Instrumentenpräsentation 2016, msft 
  10.00—14.00 Uhr, Primarschule Niederdorf 
 
Mittwoch, 20.04. Kulturausflug „Cats-Musical“ 
  Ab 15.00 Uhr, Frauenverein Niederdorf 
 
Samstag, 30.04 „Schifflischaukel, Schiessbude, Karussell“ 
Sonntag, 01.05 Baumgartenareal Niederdorf 
 
Donnerstag,19.05. Vereinsreise „Thun Stadtführung + Schiff“ 
  Frauenverein Niederdorf 
 
Mittwoch, 01.06. Ü60-Ausflug „Rheinsalinen Pratteln“ 
  Frauenverein Niederdorf 
 
Mittwoch, 08.06. Kindernachmittag 
  14.00—17.00 Uhr, Frauenverein Niederdorf 
 
Samstag, 25.06. Konzert Just4Fun 
  Türöffnung: 19:30 Uhr, kultur-bm1 
 
 


